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MIT DEM RAD VON POTZLEINSDORF BIS ZUM GURTEL

Mehr Fahrrad ist fUr alle gut: weniger Larm, weniger Fein-
staub, weniger klimaschadliches CO2. Und es nimmt viel
weniger Platz ein, sowohl fahrend als auch stehend.

Damit immer mehr Menschen immer &fter fUr ihre Wege das
Fahrrad nehmen, braucht es vor allem durchgéngige, attrakti-
ve und sichere Radverbindungen. In den letzten Jahren wurde
in Wahring Stick fUr Stuck eine solche quer durch den Bezirk
geschaffen: von Pétzleinsdorf per Radweg bis nach Gersthof,
durch verkehrsberuhigte StraRBen bis zum Gersthofer Platzl.
Von dort geht es weiter seit Herbst 2024 Uber den Radweg in
der Wahringer StralRe bis hin zum Gurtel in der fahrradfreund-
lich gestalteten Schulgasse.

Und: In Wahring kénnen 86 Prozent aller Einbahnen mit dem
Fahrrad in beide Richtungen befahren werden. Auch das
schafft durchgéngige Verbindungen, spart Umwege und er-
mdglicht, Stralen mit mehr Autoverkehr zu vermeiden.

Neuer Radweg in der Wahringer Stral3e

Personen auf Bild: Planungsstadtrétin Ulli Sima,
Bezirksvorsteherin Silvia Nossek und NEOS Gemeinderatin
Angelika Pipal-Leixner

Besonders Kinder erfreuen sich nun am sicheren Unterwegs-
Sein mit dem Fahrrad

VORRANG FUR KLIMAFREUNDLICHE MOBILITAT

Und nicht nur Radfahren, auch Zu-FuR-Gehen und Offi-Fahren
haben Vorrang in Wahring. Dort, wo die StraRenbahn durch
falsch abgestellte Autos haufig behindert wird, werden konse-
guent MalRnahmen gesetzt. Zuletzt wurden in der Kreuzgasse
in einem weiteren Abschnitt die Abstellflachen fur Autos durch
Grinflachen und breitere Gehsteige ersetzt. Das heit mehr
Platz furs Zu-Ful3-Gehen, weniger Hitze im Sommer und freie
Fahrt fUr die Bim.
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Ausbau der Rad- und Fulwege in Wahring bringt mehr
Platz und Grin

MEHR PLATZ UND GRUN FUR ALLE

Wo immer mdglich werden Grinflachen geschaffen, Bau-

me gepflanzt und mit Sitzmdglichkeiten und Trinkbrunnen
installiert. So wird Zu-FuR-Gehen attraktiv und der Aufenthalt
auf der StraRRe auch im Sommer ertraglich.

Ein besonderes Projekt war die Rettung der P5tzleinsdor-
fer Allee: Der Zustand der 107 Linden war alarmierend - die
langjdhrige Praxis, zwischen den Bdumen Autos abzustellen,
hatte zu erheblichen Schaden gefihrt. Um die Allee in ihrem
Bestand zu sichern, wurden das kontaminierte Erdreich ge-
tauscht, eine Bewdsserungsanlage eingebaut und nur dort
Abstellflachen fur Autos errichtet, wo dies baumvertraglich
mdoglich war. Viel Arbeit — doch wenn man heute unter den
alten Baumen unterwegs ist, weif3 man: Es hat sich gelohnt.

AUTOWETTE - TEAM WAHRING

Wissen Sie, dass ein Wiener Auto im Durchschnitt 23,5 Stun-
den am Tag steht? Und dass in der Regel weit unterschatzt
wird, wie viel das eigene Auto wirklich kostet (laut OAMTC im
Schnitt 678 Euro im Monat!)? Wer auf andere Verkehrsmittel
und bei Bedarf auf Car-Sharing umsteigt, spart Geld und
macht Platz fUr die Gestaltung des &ffentlichen Raums.

Genau das probieren diesen Sommer in Wahring 20 Haushalte
aus: Sie verzichten fUr drei Monate auf ihr Auto und testen,
wie sich der Alltag ohne das eigene Gefahrt organisieren lasst.
UnterstUtzt werden sie dabei mit Knowhow und mit einem
Mobilitatsbudget. Das Projekt wird wissenschaftlich beglei-
tet, um herauszufinden, wie wir Mobilitdt ohne eigenes Auto
in Zukunft noch besser unterstitzen kdnnen. Mit dem Ziel,
dass jede und jeder ein Auto zur Verfigung hat, wenn man es
braucht - ohne sich deswegen ein eigenes leisten zu missen.
Und ganz nebenbei schaffen wir damit auf unseren Stral3en
und Platzen Platz fur alle!

WienMobil Stationen bieten eine Vielzahl an Mobilitats-
angeboten an einem Ort
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Wien macht gutes Klima

Wien steht vor grof3en Herausforderungen - aber auch

vor grof3en Chancen. Die Folgen der Klimakrise wie Hitze,
Starkregen und gesundheitliche Belastung sind spirbar.
Die Transformation hin zu einer klimagerechten, klima-
neutralen, klimaresilienten und zirkuldren Stadt bringt fir
uns alle Vorteile: gesiindere Luft, attraktive Grinflachen,
innovative Mobilitatskonzepte und lebenswerte &ffentliche
Rdume zum Zusammenkommen.

Kurz: Mehr Lebensqualitat fur Sie im Bezirk!

Die Wiener Stadtregierung hat mit der Smart Klima City
Strategie Wien und dem Wiener Klimafahrplan klare Weichen
mit dem Ziel der Klimaneutralitat bis 2040 gestellt. Wien
definiert die groflen Hebel, MalRnahmen und Instrumente, die
es fur eine klimaneutrale und klimaresiliente Stadt braucht.
Dabei setzt die soziale Stadt Wien unter anderem auf gemein-
same Werte und den Mut zur Verénderung. Ob durch kleine
Maflnahmen im Alltag, zivilgesellschaftliches Engagement
oder durch aktive Mitgestaltung bei Nachbarschaftsprojekten
—alle Menschen in Wien kdnnen einen Beitrag leisten.

Zentrale Akteure beim Erreichen unserer ehrgeizigen Klima-
ziele sind die Wiener Bezirke. Mit diesem Flyer zeigen wir
Ihnen die Kompetenzen und das Engagement lhres Bezirkes.
Anhand konkreter Klimaprojekte wird deutlich gemacht, wie
die Umsetzung der MalRinahmen des Wiener Klimafahrplans
vorbildhaft gelingen kann.
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Dr. Michael Ludwig
Birgermeister

Mag. Jirgen Czernohorszky
AmtsfUhrender Stadtrat for
Klima, Umwelt, Demokratie
und Personal

In Wien geht’s voran

Die Bereichsleitung fur Klimaangelegenheiten wie auch der
Wiener Klimarat sind zwei der zentralen Strukturen der Wiener
Klimapolitik, die im Wiener Klimagesetz verankert wurden:

Januskovecz: Wo befinden wir uns am Weg zur
Klimaneutralitat 2040?

Wir befinden uns mitten auf einem ehrgeizigen Weg, den
Blick stets nach vorne gerichtet. Ein grof3er Schritt unseres
Wegs ist das Wiener Klimagesetz, das mit April 2025 in Kraft
getreten ist. Damit sind die Rahmenbedingungen fir die
Klimaziele rechtlich abgesichert. Wir legen besonderen Wert
darauf, den Herausforderungen der Klimakrise aktiv, sozial
gerecht und wissenschaftlich fundiert zu begegnen. Wichtiger
Wegbegleiter ist der Wiener Klimarat, bestehend aus Wissen-
schaftler*innen und Fachexpert*innen, welcher als Beratungs-
organ fiUr die Wiener Regierung und Verwaltung agiert.

Damjanovic: Was macht Wien so besonders am Weg zur
klimagerechten Stadt?

Mit einem eigenen Klimagesetz stellt Wien eine gut abge-
stimmte Governance-Struktur sicher. Die Smart Klima City
Strategie Wien und der Wiener Klimafahrplan konkretisieren
die von der Klimapolitik zu setzenden MafRnahmen. Die Stadt
Wien legt groRen Wert auf Beteiligung und demokratische
Prozesse und ladt die Menschen aber auch Gremien wie den
Wiener Klimarat dazu ein, aktiv die klimaneutrale Stadt mit-
zugestalten und mitzudiskutieren. Die stadtische Leistungs-
bereitstellung in den Bereichen Wohnen, Verkehr und Energie
bildet eine gute Grundlage, um den Transformationsprozess
sozial gerecht zu gestalten.

Andreas Januskovecz
Bereichsleiter fur
Klimaangelegenheiten

Univ.Prof.in Dr.in Dragana
Damjanovic

Professorin fir Verwaltungs-
recht, Vorsitzende des Advisory
Boards Wissenschaft (bis 2025)

In Wien pulsieren 23 Herzen
fUr ein Ziel: Gemeinsam stark fur
eine klimagerechte Zukunft

Wien hat sich bis 2040 viel vorgenommen, um den Klima-
schutz voranzutreiben. Die 23 Bezirke spielen dabei eine
zentrale Rolle.

WAS KANN EIN WIENER GEMEINDEBEZIRK DAZU
BEITRAGEN?

Jeder Bezirk und jede Bezirksvertretung legt mit fachlicher
UnterstUtzung der zustandigen Magistratsdienststellen im
eigenen Wirkungsbereich fest, welche Vorhaben - unter
BerUcksichtigung der vorhandenen finanziellen Mittel sowie
sicherheitsrelevanter und gesetzlich vorgeschriebener
Rahmenbedingungen - zur Umsetzung gelangen. Dazu
gehdren u.a. die Neugestaltung von &ffentlichen Rdumen,
die Errichtung und Pflege von Parkanlagen, die Erhaltung
von Schulen und Kindergarten. Gerade in Bezug auf die
Klimawandelanpassungen unterstitzt die Stadt Wien dariber
hinaus auch Vorhaben der Bezirke, deren Umsetzung aus
den Bezirksmitteln allein nicht finanzierbar sind.

Welche Aufgaben dem Bezirk von der Stadt Ubertragen
werden, ist in der Wiener Stadtverfassung geregelt.

LEBENSWERTE GRATZL

Gemeinsames Ziel ist es, Wien klimafitter zu gestalten:
Entsiegelte Flachen, Baumpflanzungen, begrinte Strafl3en,
Fassaden und Dacher, kilhlende Elemente und schattige Platze
machen die Hitze in der Stadt ertraglicher. Programme wie
»Raus aus Gas", die ,Wiener Sonnenstrom-Offensive" oder der
Ausbau von Fernwarme und Sonnenenergie werden, wenn
auch nicht in der direkten Zustandigkeit der Bezirke, jedenfalls
inhaltlich von allen Bezirken unterstitzt und mitgetragen.

JEDE*R KANN DAS KLIMA SCHUTZEN

Auch |hre Ideen, Meinungen und lokales Wissen sind ge-
fragt - bei Partizipationsprojekten, im Wiener Klimateam,
der ,Gréatzlmarie", bei Initiativen wie Reparatur-Cafés und
vielem mehr haben Sie die M&glichkeit mitzugestalten.
Engagieren auch Sie sich! Jeder Beitrag ist willkommen und
wichtig, damit wir bis 2040 klimafit werden!

4 Fragen an Bezirksvorsteherin
Silvia Nossek

Silvia Nossek
Bezirksvorsteherin

Der Wiener Klimafahrplan
ist fir mich eine wichtige
Orientierung, die uns zeigt,
wie grofd Herausforderung
und Verantwortung sind.
Und wie sehr uns die Zeit
davonlauft, die Klimakrise
noch wirksam einddmmen
zu kénnen.

Auf dieses Klima-Projekt bin
ich besonders stolz: Dass es
uns gelungen ist, eine durch-
géngige Radverbindung von
Pétzleinsdorf bis zum Gurtel
zu schaffen.

Bei Klimaschutz, Klimaan- Bis 2040 soll/wird unser
passung und Kreislaufwirt- Bezirk alles tun, um die
schaft Gberrascht mich, dass  Ziele des Klimafahrplans zu
von manchen Medien und unterstitzen und unsere
von vielen in der Politikimmer Verantwortung fur die

noch so getan wird, als seien  Einddammung der Klimakrise
das griine Hobbies und nicht ~ wahrzunehmen.

dringend notwendige Mal3-

nahmen, um den Klimakollaps

zu verhindern.

Wahring in Klimazahlen

BEZIRKSGROSSE
6,3 km?

EINWOHNER*INNEN GRUNLAND ODER PARKS
51.395 3,4 km2

WIENER MARKTE 3 STRASSENBAUME
Kutschkermarkt, 4.055

Gersthofer Markt

Johann-Nepomuk-Vogl-Markt

SONNENENERGIE- WIENER KLIMATEAM-
NUTZUNG BEZIRK

20,77 kWp/1000 Klimateam im
Einwohner*innen 2. Pilotjahr 2023/2024

Mit bestem Beispiel voran:
Herausragende Klima-Projekte
in Wahring

SELBSTSTANDIG UND SICHER IN DIE SCHULE

In Wihring gibt es ber 30 Schulen. Uber 8.000 Kinder und
Jugendliche sind jeden Tag auf Wahrings Straen unterwegs.
Wenn sie diese Wege zu FuR zuricklegen statt im Elterntaxi,
nehmen sie ihre Umgebung vielfaltiger wahr, kdnnen sich im
Unterricht besser konzentrieren und lernen friher, sich selbst-
standig im StraRenverkehr zu bewegen.

Ein Vorzeigeprojekt ist der autofreie Schulvorplatz beim
Schubertpark. Das m&chte der Bezirk allen Kindern ermdg-
lichen und zugleich Autofahren einsparen. Dazu kommen viele
kleinere MalRnahmen wie zusatzliche Schutzwege, Fahrbahn-
anhebungen im Kreuzungsbereich und Gehsteigvorziehungen
fir bessere Sichtbeziehungen und kirzere StraRenquerungen.
Zuletzt geschah dies an der zentralen Schulwegkreuzung
Gentzgasse - Weimarer Strale. AuBerdem wurde die flachen-
deckende Tempo-30-Regelung auf die sogenannten
Hauptstrallen ausgeweitet — eine wesentliche MaRnahme,

um Kindern ein sicheres Unterwegs-Sein zu erméglichen.

Mehr Schutzwege und Tempo 30 in Wahring fir
mehr Sichherheit am Schulweg


https://Univ.Prof.in

	Unser Weg zum klimagerechten Bezirk - 18., Währing
	Autowette - Team Währing
	Mehr Platz und Grün für alle
	Vorrang für klimafreundliche Mobilität
	Mit dem Rad von Pötzleinsdorf bis zum Gürtel
	Wien macht gutes Klima 
	In Wien geht’s voran 
	In Wien pulsieren 23 Herzen f ein Ziel: Gemeins  am stark f eine klimagerechte Zukunft 
	4 Fragen an Bezirksvorsteherin  Silvia Nossek 
	Währing in Klimazahlen 
	Mit bestem Beispiel voran:  Herausragende Klima-Projekte in Währing 
	Bezirksvorstehung Währing 
	Impressum 




